
 

 



 
Heute ist ein schöner Tag!  
Heute erscheint das “SportGespräch”, die 
offizielle Vereinszeitschrift der SportGe-
meinschaft Borken, mit der achtundneun-
zigsten Ausgabe (Nr. 98/Juli 2019). 
Immer wieder überraschend, immer wieder 
lesenswert! 

Editorial 
  
Die Schlacht ist geschlagen! Die 1. Mann-
schaft bleibt in der Landesliga. Bis zum 
letzten Spieltag musste allerdings nicht 
gezittert werden. Der Klassenerhalt stand 
schon etwas früher fest. Am letzten Spiel-
tag fuhr die Truppe des scheidenden Inter-
imstrainers Ralf Bugla noch einen Sieg ein. 
Das war schön, zumal vor vielen Zus-
chauern einige Akteure verabschiedet wur-
den. 
Schön ist auch die Nachricht, dass die 3. 
Mannschaft in der nächsten Saison in der 
B-Kreisliga spielt.  
Einen Achtungserfolg, zusammen mit dem 
Familienzentrum St. Remigius, konnte die 
Breitensportabteilung der SG für sich ver-
buchen, als sie zusammen das Kinderbewe-
gungsabzeichen (kibaz) und die Sportab-
zeichenabnahme Ende Mai auf dem Rasen-
platz der Netgo-Arena durchführten. 
Die Resonanz auf den Aufruf, seine Mei-
nung über den Fortbestand der Vereinszeit-
schrift deutlich zu machen, war eher be-
scheiden. So wird wohl mit der Ausgabe 
100 am Ende des Jahres Schluss sein.  
Neue Inhalte, neue Formen, neues Personal. 
Da müssen wir mal sehen, wie wir neu 
gestalten können. 
 

Allen unseren Leserinnen und Lesern wün-
schen wir ein eine gute Zeit und, wenn sie 
noch ihren Urlaub vor sich haben, eine 
schöne Vorfreude 
Allen verletzten und kranken Sportlerinnen 
und Sportlern baldige Genesung und viel 
Vergnügen beim Lesen dieses Magazins. 
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Mit Sven Elsbeck, Trainer der 1. Mannschaft 

 
„SportGespräch“: Sven, was hat dich bewogen, bei der SG anzuheuern? 
Sven Elsbeck: Patrick Herzog und ich standen schon vor meinem Engagement in Vreden 
in Kontakt, aber damals habe ich 
meine Zusage bereits für Vreden 
gegeben. Die SG Borken verfolge 
ich als Burloer schon seit längerem 
und das Konzept der sportlichen 
Leitung deckt sich mit meinen Vor-
stellungen zu 100 Prozent. Hier 
entwickelt sich gerade etwas und 
ich möchte einfach auch meinen 
Teil zu diesem gesamten Konzept 
beitragen und da gehört nicht nur 
die 1.Mannschaft dazu. Es muss 
alles passen, die Strukturen, die 
Nachwuchs-Arbeit, die Platzanlage 
und all die Personen, die im Hin-
tergrund arbeiten.  
 
„SportGespräch“: Du hast zuvor die U23-Mannschaft des Westfalenligisten Spvgg 
Vreden trainiert, jetzt trainierst du eine 1. Mannschaft. Gibt es da Unterschiede? 
Sven Elsbeck: Natürlich gibt es hier Unterschiede im Bereich der Mannschaften. In 
Vreden hatten wir ein Durchschnittsalter von 21,7 Jahren, da fehlt viel Erfahrung. Viele 
Spieler sind zu naiv in die Begegnungen gestartet und über 90 Minuten gab es immer 
wieder unglückliche Situationen, die erfahrenen Spielern nicht passieren. Die Jungs 
wollten z.B. beim Stande von 1:0 in der 90. Minute. immer noch nach vorne spielen, aber 
manchmal ist es dann cleverer, den Ball bei einer Ecke kurz zu spielen, um nicht in eine 
Konter-Situation zu geraten. Dazu kommen noch viele Kleinigkeiten zum Beispiel bei 
Platzeinteilungen, Spielerabstellungen etc., aber vieles ist auch von der Spielphilosophie 
abhängig und diese unterscheidet sich im Gegensatz zur U23 nur geringfügig. 
 
„SportGespräch“:Welches ist dein sportlicher Werdegang bisher? 
Sven Elsbeck: Puuuh, das ist teilweise ganz schön lange her, die einzelnen Jahre be-
komme ich nicht mehr zu 100 Prozent hin. Ich versuche es mal…: (alle Angaben ohne 
Gewähr) 
  

 
 
 

 
Sven Elsbeck (l.) und Patrick Herzog, 

Sportlicher Leiter Fußball 



 

 
  



 
 

 
Fortsetzung 

 
Spieler Stationen:  SV Burlo (Jugend—Senioren) bis zum Jahr 2000  
   SuS Stadtlohn  2000-2002 
   SV Burlo 2002-2006 
   Spvgg Vreden 2006-2011 
   RC Borken Hoxfeld 2011-2013 
Trainer Stationen: Spvgg Vreden 2009-2011 Co. Trainer 1.Mannschaft 
   RC Borken Hoxfeld 2011-2013 Spieler Trainer 
   Spvgg Vreden 2013-2015 B-Jgd.  
   Elternzeit 2015-2017 
   Spvgg Vreden 2017-2018 Co. Trainer 1.Mannschaft 
   Spvgg Vreden 2018-2019 Trainer U23 
 
„SportGespräch“: Die 1. Mannschaft hat sich in der Rückrunde nicht gerade mit 
Ruhm bekleckert. Was gedenkst du zu verändern? 
Sven Elsbeck: Erst einmal ist es wichtig, dass wir eine Gemeinschaft werden und jeder 
nicht auf sich selbst fokussiert ist. Nur als Team können wir funktionieren und das steht 
für mich über allem. Es gibt hier so viele Menschen, die jeden Tag für die SG arbeiten 
und wir von der 1.Mannschaft müssen auch unseren Teil dazu beitragen. Ich möchte 
einfach, dass die Leute Spaß haben zu uns zu kommen und sich die Spiele angucken, aber 
nicht nur weil wir guten Fußball spielen, sondern weil wir uns mit dem Verein identifizie-
ren und das wollen wir auch mit voller Leidenschaft in jedem Spiel zeigen. 
 
„SportGespräch“: Welches ist deine Spielphilosophie? 
Sven Elsbeck: Wir wollen Fußball spielen, damit steht das Spielen im Vordergrund. Ich 
mag es nicht, wenn wir mit langen Bällen das Spiel eröffnen und das fängt schon beim 
Torhüter an. Wir als Mannschaft wollen alles dafür tun, dass wir es jedem Gegner su 
schwer wie möglich machen, gegen uns zu gewinnen. Am Ende des Tages müssen wir in 
den Spiegel gucken und zu uns selber sagen: „Heute habe ich alles gegeben“.  
 
„SportGespräch“: Was traust du deiner neuen Mannschaft zu? 
Sven Elsbeck: Wir haben unglaubliches Potenzial in der Truppe, wir müssen es nur 
abrufen. Ich möchte mich mit der Truppe kontinuierlich steigern und dafür müssen wir 
erst einmal in den Trainingsbetrieb einsteigen und zusammen arbeiten und dann kann ich 
nach den ersten Pflichtspielen eine genauere Prognose geben.  
„SportGespräch“: Danke, Sven,  für das Interview und viel Erfolg im neuen Trai-
neramt. 
  



 

 
  



 

 
Zweite Mannschaft Saison 19/20 

Ein Interview mit Sebastian Strauch und André Dumpe 
Am 29.06. hatte das neue Trainergespann Sebastian Strauch und André Dumpe den Ka-
der das erste Mal beisammen, um sich in einer ausführlichen Teambesprechung auf die 
anstehende Saison einzustimmen. 
Es gab viel zu besprechen, denn mit der abgelaufen Saison konnten die Jungs in dieser 
Form nicht einverstanden sein. Außerdem haben sich das Trainerteam und der Kader 
geändert.  
Sebastian und Andre führten durch die Statistiken der alten Saison und gaben Einblicke 
in die neue Meisterschaft. Zum Kader stoßen mit Freddy Arnold-Hallbauer, Jens Bieten-
beck und Raphael Bauer drei „externe“ Spieler hinzu. Aus der A-Jugend kommen Malte 
Richters, Niklas Kruse und Adam Bal dazu. Alles in allem gute Voraussetzungen eine 
bessere Saison zu spielen als zuvor. Die Redaktion hat ein Interview mit den beiden Trai-
nern geführt: 
„SportGespräch“: Sebastian, du warst letzte Saison schon im Amt. Wie fällt dein Fazit 
aus? 
Sebastian: Es hat an Konstanz gefehlt. Wenn man sich die Ergebnisse noch mal an-
schaut, muss man sich leider eingestehen, dass alles dabei war. Unterm Strich zu viele 
schlechte Spiele, was zu einem unbefriedigenden Abschluss geführt hat. Das hatte natür-
lich Auswirkungen auf die Vorbereitung und die Teambesprechung. Das ganze bleibt 
aber mannschaftsintern. 
 
„SportGespräch“: Andre, du kommst neu hinzu. Du bist im Verein kein Unbekannter, 
aber wie sehen deine Erfahrungen im Trainergeschäft aus? 
André: Das ist hier meine erste Trainerstation und in meinen Augen eine sehr gute Stati-
on um ins Trainergeschäft einzusteigen.  
Erste Erfahrungen konnte ich aber schon in Coesfeld bei der DJK sammeln. Dort habe 
ich ausgeholfen als der Co-Trainer Marco Nergenau über einen längeren Zeitraum be-
ruflich verhindert war.  
 
„SportGespräch“: Wie sehen eure Vorstellungen in der Zusammenarbeit miteinander 
aus? 
Sebastian: In der Trainer-Vorbereitung auf die Saison haben wir viele Gespräche ge-
führt und Gedanken ausgetauscht. Wir sind schnell auf einen Nenner gekommen und 
können uns super ergänzen. Mit Daniel Kuhlmann haben wir eine kleine „SG-Ikone“, der 
uns zusätzlich unterstützt.  
Andre: Ich werde ja noch selber spielen und halte es für die optimale Mischung, mit 
einem Trainer am Rand und einem auf dem Feld. Man kann vom Rand Probleme deutlich 
besser erkennen und auf dem Feld kann man wiederum deutlich besser Einfluss nehmen. 
  



 

 
  



 

 
 
„SportGespräch“: Man könnte annehmen das dieser Kader sehr stark ist. Wie ist eure 
Einschätzung? 
Sebastian: Mit dieser Frage haben wir uns in der Trainer-Vorbereitung nicht beschäf-
tigt. Es würde auch nichts bringen, wenn wir uns gegenseitig immer erzählen, wie stark 
der Kader ist. Die Überschrift der Teambesprechung war „Teamentwicklung“. 
Wir haben sehr gute Voraussetzungen eine deutlich bessere Saison zu spielen als die 
abgelaufene.  
André: Wir müssen eine Einheit werden, die eine Fußballsprache spricht und nach dem 
selbstgesteckten Ziel strebt. Wir haben drei externe Zugänge, die höherklassig unterwegs 
waren und mindestens drei A-Jugendliche, die wir einbauen wollen. Die alle treffen auf 
einen Kern, der über Jahre gewachsen ist und in den letzten zwei Jahren schon ein paar 
Jugendspieler dazu bekommen hat. Das muss kurzfristig zusammenwachsen. Wir wissen, 
dass wir super Fußballer dabei haben, aber das ist halt nicht alles. 
„SportGespräch“:Danke euch beiden für dieses Gespüräch und viel Erfolg für die 
neue Saison. 
 
 

SG Borken – Die Dritte/ 
Eine Rückschau 

Erneut spielte die Dritte unter dem Erfolgscoach Maas eine sehr erfolgreiche Saison, die 
am Ende mit dem Aufstieg in die B-Liga endete (auch, wenn nur bedingt durch den Ver-
zicht der Vierten aus Gemen).  
In der Hinrunde startete man sehr überzeugend und setzte die Leistung aus der Vorsaison 
einwandfrei fort.  
Aufgrund einiger Ausfälle in der ersten Halbserie verlor man zwischenzeitlich den An-
schluss an den Tabellenführer. Kämpfte sich dank der mannschaftlichen Geschlossenheit 
zurück zu alter Stärke.  
In der Rückrunde wollte man dann wieder an die starken Rückserien der Vorjahre ank-
nüpfen, was auch eindrucksvoll gelang.  
Bemerkenswert ist hier zu erwähnen, dass die Drittvertretung der SG Borken im Jahr 
2019 nur ein einziges Gegentor kassiert hat. Dieses leider bei der einzigen Rückrunden-
niederlage in Marbeck.  
Als Erfolg gilt aber auch zu erwähnen, dass unsere Dritte es geschafft hat, dass der Meis-
ter aus Gemen nicht mit einer makellosen Bilanz durch die Saison marschierte, sondern 
beim Unentschieden in der Netgo-Arena die einzigen Punkte am vorletzten Spieltag lie-
gen ließ. So konnte man den Ortsteil enorm ärgern. 
Für die neue Saison gilt es nun mit voller Kraft die neue Herausforderung B-Liga anzu-
nehmen und auch dort zu bestehen. 
 
  



 

 
  



 

Manfred Körntgen feiert seinen 80. Geburtstag 
(ag) Am 2. Mai diesen Jahres feierte Manni Körntgen seinen 80. Geburtstag. Mit dabei 
waren auch einige Weggefährten, die ihn schon über Jahre, teilweise über Jahrzehnte auf 
seinem Fußballerweg begleiten.  
Klar, dass auch die SG Manni und seiner Frau Brigitte an diesem Festtag einen Besuch 
abstatteten. Mit dabei waren Appi Bußkönning, Wilhelm Terfort, Heiner Hülsmann, Jörg 
Elsbeck und Alfons Gedding. Natürlich wurden an diesem Nachmittag viele Geschichten 

rund um den Fußball zum Besten gegeben, 
vor allen Dingen wusste Manni eine Menge 
aus seinem langen Fußballerleben beim TuS 
Borken und jetzt bei der SG Borken zu 
erzählen.  
Manni ist Mitglied der legendären Landesli-
gamannschaft des TuS Borken, die von 
1956 bis 1965 ununterbrochen in dieser 
Spielklasse aktiv war. Viel erfuhren die 
Besucher über die damalige Zeit, die Trai-
ningsmethoden, den vorbildlichen Zusam-
menhalt und vor allen Dingen über die Be-
scheidenheit, mit der zu dieser Zeit agiert 
wurde.  
Für kurze Zeit war Manni auch für Viktoria 
Heiden aktiv, u.a. wohl auch, weil seine 
Frau Brigitte aus Heiden stammt.  
Bei den Alten Herren war der Jubilar eben-

falls lange Jahre aktiv. Da die Freundschaftsspiele der AH aber keine allzu großen He-
rausforderungen darstellten, spielte die Mannschaft noch einige Zeit als TuS Borken III 
aktiv  in der C-Kreisliga und wurde dort auch überlegen Meister. Eine verrückte Zeit… 
Nach der aktiven Zeit blieb Manni dem Verein auch treu. Er ist seit Jahrzehnten als 
Platzkassierer tätig. Viele Jahre zusammen mit Josef Heisterkamp, aktuell mit Heiner 
Hülsmann. Er versieht seinen Dienst mit Gewissenhaftigkeit und viel Freude.  
Bei den Heimspielen ist Manni das erste Gesicht der SG für alle Gäste und Zuschauer.  
Manni ist mit seinen 80 Jahren noch so fit, dass er Woche für Woche zusammen mit der 
schnellen Eingreiftruppe am Sportplatz  verschiedene Projekte erledigt. So wurden in den 
letzten Wochen der Kinderspielplatz, die Fahrradständer und die Azubi-Werbewand 
erstellt. Manni war immer mit dabei.  
Wir alle hoffen, dass Manni zusammen mit seiner Brigitte noch viele Jahre bei bester 
Gesundheit und Fitness das Leben und vor allen Dingen das Vereinsleben bei der SG 
genießen kann.  
Herzlichen Glückwunsch, Manfred Körntgen! 
  

 



 

 
  



 

 
SG-Jugendtrainer Simon Windbrake erwirbt DFB-B-Lizenz 

Bestens ausgebildet in den Trainingsalltag, so lautet das Motto von SG-Jugendtrainer 
Simon Windbrake (Foto), der kürzlich im SportCentrum Kamen-Kaiserau seine Trainer 
B-Lizenz für den Juniorenbereich er-
worben hat. Diese Trainer B-Lizenz 
(zuvor Trainer C – Leistungsfußball) ist 
die zweite Stufe im Qualifizierungssys-
tem des Deutschen Fußball-Bundes 
(DFB) und des Fußball- und Leichtathle-
tik-Verbandes Westfalen (FLVW), die 
bei der Trainer C-Lizenz beginnt und 
beim „Fußballlehrer“ endet. Nach er-
folgter achtwöchiger Wochenend-
Ausbildung (120 Unterrichtsstunden) im 
SportCentrum Kaiserau, wie man Junio-
renmannschaften strukturiert und alters-
gerecht trainiert, stellte sich Simon 
Windbrake mit überzeugenden Leistun-
gen erfolgreich der Prüfungskommissi-
on.  
Neben vielen interessanten und brauch-
baren Aspekten, haben ihn im Rahmen 
der Ausbildung die Schilderungen des bei Fortuna Düsseldorf angestellten Psychologen 
am meisten beeindruckt, der tiefe Einblicke in die Arbeitsweise von Fortuna-Trainer 
Friedhelm Funkel gegeben habe. Nicht unbedingt diese, aber doch viele andere Inhalte, 
wird Simon - wie bereits schon aktuell - in das Training der C1 in der neuen Saison 
2019/20 gewinnbringend einfließen lassen. Neben dem Erwerb der Trainer B-Lizenz von 
Simon Windbrake darf sich die Fußballjugend der SG Borken zudem über den Erwerb 
der Trainer C-Lizenz von Nachwuchstrainer Simon Ludwig freuen. Der Fußball-
Nachwuchs der Rot-Blauen ist offensichtlich auch in der neuen Saison wieder in besten, 
ausgebildeten Händen. 
  
************************************************************************ 
 

  

 



 

 
  



 
 

 
„Wir sind die Rot-Blauen!“ 

Die Fußballjugend der SG freut sich, echte Vorbilder in ihren Reihen zu wissen, die wir 
an dieser Stelle gerne und in regelmäßigen Abständen vorstellen: 
 
Finn Theben (Foto) ist ein absolutes 
Vorbild für unsere Fußballjugend, 
und das in doppelter Hinsicht! So hat 
Finn – bestens gefördert von Vater 
Jörg - alle Jugendmannschaften bei 
der SG durchlaufen und in seinem 
ersten Seniorenjahr schon zahlreiche 
Einsätze bei der Ersten und Zweiten 
erfolgreich absolviert. Und zuvor 
beim Übergang von den Junioren zu 
den Senioren über einen Vereins-
wechsel nicht annähernd nachge-
dacht.  
Neben seinem aktiven Einsatz als 
Mittelfeldspieler mit viel Übersicht 
und sicherem Passspiel, gefällt er 
gleichermaßen in der Rolle als Trai-
ner unserer C1, wo er zusammen mit 
seinem kongenialem Trainerkollegen Simon einen super Job macht. Die 14/15-jährigen 
Schützlinge nehmen seine taktischen Ratschläge, Lob und Tadel gerne entgegen, weil sie 
merken, dass Finn „absolut Ahnung von der Materie hat“, sie als Fußballer besser macht 
und die Jungs dabei absolut respektvoll und auf Augenhöhe behandelt. Noch dazu ist er 
ein moderner Trainer, lädt er doch regelmäßig in der Kabine sein Handy auf. Wo er heute 
schon als Typ und Kicker ist, da will so mancher von unseren C-Junioren irgendwann 
einmal hin. Mehr Vorbildcharakter und mehr Rot-Blau geht eigentlich nicht! 
************************************************************************ 

 

  

 



 

 
  



 

 
Tor- und niederschlagsreicher Oster-Cup für D- und C-Junioren bei der SG Borken 
Am Samstag nach Ostern, am 27.04.2019, fand in der NetGo-Arena zum 4. Mal der Os-
ter-Cup für C- und D-Junioren statt, der von der VR-Bank Westmünsterland gesponsert 
wird. Die diesjährige Ausgabe war zwar mit typischem Aprilwetter und zwei Unterbre-
chungen wettermäßig nicht sonderlich begünstigt, jedoch können die Verantwortlichen 
um Organisator Andreas Schnieders erneut ein zufriedenes Fazit ziehen. Die Zuschauer 
haben auf dem Natur- und Kunstrasen sehr ansehnliche Spiele gesehen mit zwei letztlich 
verdienten Siegermannschaften. 

Beim D-Jugend-
Turnier traten morgens 
um 10.00 Uhr zehn 
Mannschaften an, die 
in zwei Fünfer-
Gruppen einsortiert 
waren. Besonders 
erfreulich dabei, dass 
mit der Mannschaft 
von JSG Essen-Bevern 
aus Niedersachsen ein 
Team am Start war, 
das vom ehemaligen 
SG-Trainer Udo Kett-

mann trainiert wird, den es aus beruflichen Gründen in die alte Heimat gezogen hatte. 
Während die D1 des Gastgebers mit etwas Pech einen dritten Platz in ihrer Gruppe beleg-
te, machte es die JSG Essen-Bevern besser und erreichte das Halbfinale. In den beiden 
Platzierungsspielen sowie auch im Finale erwies sich dann allerdings TuS Haltern als zu 
stark für die Konkurrenz.  
Und so konnte Thomas Blanke von der VR-Bank Westmünsterland dem glücklichen 
Halterner Kapitän den Siegerpokal überreichen. 
Das C-Jugend-Turnier wurde in zwei Vierergruppen ausgetragen und startete mit einem 
4:0 Sieg des Gastgebers gegen TuS Haltern II. In Gruppe A belegte die SG Borken vor 
VfB Alstätte den ersten Rang. In Gruppe B qualifizierten sich die JSG Raesfeld-Erle und 
der SV Hochlar für das Halbfinale. Beide Spiele mussten im Elfmeterschießen entschie-
den werden und so trafen sich die glücklicheren Teams von Raesfeld-Erle und Hochlar 
im Finale wieder, das die JSG mit 2:0 für sich entschied. Die gastgebende SG gewann 
das Spiel um den 3. Platz gegen Alstätte nach Elfmeterschießen. 
Die Jugendabteilung der SG freut sich über manch positive Rückmeldung der eingelade-
nen Mannschaft zum Turnierablauf und zum Catering.  
Für das Wetter – so die einhellige Meinung – könne der Veranstalter jedenfalls nicht 
verantwortlich gemacht werden.  
  

 
Die Jungs der SG Borken 



 

 
  



 

 
 

D1 qualifiziert sich ohne Gegentor für Kreispokal-Endrunde 
Während wir als SG Borken als guter Gastgeber bei den D-Junioren-
Westfalenmeisterschaften auftraten, ging unsere eigene D1 zeitgleich bei der Kreispokal-
Vorrunde an den Start.  
Und dieser 15.06.19 in Schermbeck sollte für die Rot-Blauen überaus erfolgreich verlau-
fen. In sechs engen, leider insgesamt sehr torarmen Spielen, musste unsere D1 nicht einen 
einzigen Gegentreffer hinnehmen, so dass zwei eigene Tore bereits den zweiten Grup-
penplatz hinter TSV Raesfeld bedeuteten.  
Eine geschlossene Mannschaftsleistung, ganz nach dem Huub-Stevenschen Motto „Die 
Null muss stehen!“, brachte eine Ausbeute von stattlichen 10 Punkten. Damit hat sich die 
Truppe von Achim Lohmann für die Kreispokal-Endrunde qualifiziert, die am 29.06.19 
beim VfB Waltrop über die Bühne geht. 
 

 
Einen schönen Erfolg konnte die D1 in Schermbeck für sich verbuchen. 

************************************************************************ 

 
  



 

 
  



 

 
Preußen Münster U13 zu Gast in der NetGo-Arena 

 
Zu einem interessanten sportlichen Vergleich kam es am Abend des12.06.19, um 18:00 
Uhr in der Borkener NetGo-Arena. Die heimische C1 (U15) der SG Borken traf dort auf 
die U13 vom SC Preußen Münster, die im Vorfeld der D-Jugend-Westfalenmeisterschaft 
am kommenden Wochenende bereits einmal die Anlage des Ausrichters kennen lernen 
wollte. Für beide Mannschaft war der Test ungewöhnlich: So mussten sich die Preußen 

auf einen physisch stärkeren, da zwei Jahre älteren Gegner, einstellen, während die Rot-
Blauen sich daran zurückerinnern mussten, wie man beim 9:9 auf einem kleineren D-
Jugend-Feld zusammen Fußball spielt. Nach erster Druckphase der Münsteraner zu Be-
ginn des Spiels, konnte sich der Gastgeber auch spielerisch immer besser befreien und 
ging bis zur Halbzeit nicht unverdient mit 2:0 in Führung (1:0 Lukas Pothmann, 2:0 Issa 
Harb). Nach der Pause lief bei den Borkenern dann nicht mehr viel zusammen und die 
flinken Preußen kombinierten sich immer mehr in Richtung gegnerischer Straufraum. 
Mitte der zweiten Halbzeit waren Anschluss- und Ausgleichstreffer erzielt, bevor auch 
die Münsteraner mit ihren Kräften wieder mehr haushalten mussten. Entschieden wurde 
das zusehends ruhigere Spiel dann kurz vor Ende durch ein nochmaliges Aufbäumen der 
SG. Nach einem Pfostenschuss von Issa Harb war es Lukas Pothmann vorbehalten, durch 
einen satten Flachschuss neben den Pfosten die Entscheidung zum 3:2 zu erzwingen. Ein 
Unentschieden wäre dabei dem Spielverlauf nach insgesamt angemessener gewesen. Der 
Trainer der Preußen bedankte sich beim Gastgeber für die faire und spielerisch in weiten 
Teilen ansprechende Partie und erhoffte sich bei der Westfalenmeisterschaft am folgen-
den Sonntag in Borken für sein Team ein besseres Ergebnis. 
  

 



 

 
  



 

 
SC PREUSSEN MÜNSTER WIRD IN BORKEN  

D-JUNIOREN-WESTFALENMEISTER 2019 
(rb) Einmal quer durch Westfalen reisten am Samstag, den 15.06.19, zehn U13-
Mannschaften nach Borken, um in der dortigen NetGo-Arena ihren Westfalenmeister zu 
ermitteln. Als Turnierausrichter fungierte für den Fußball- und Leichtathletikverband 
Westfalen (FLVW) in diesem Jahr die SG Borken, die am Ende vom Verband ein ver-
dientes Lob für die gelungene Organisation und den tollen Rahmen für die D-Junioren-
Endrunde einheimsen konnte. 
In zwei Fünfergruppen gingen die jeweils Tabellenersten und -zweiten der Bezirksliga-
saison zunächst an den Start. Bereits in den Vorrundenspielen wurde den zahlreichen 
Zuschauern ein spannender und jederzeit hochklassiger Wettbewerb geboten. Die besten 
vier Teams standen sich schließlich 
im Halbfinale gegenüber: Hier 
besiegte der SC Preußen Münster 
die Hammer SpVgg nach 0:1-
Rückstand kurz vor Ende mit 2:1. 
Im zweiten Halbfinale setzte sich 
hingegen der VfL Theesen mit 2:0 
relativ klar gegen den SC Verl 
durch. Somit standen sich die bei-
den Erstplatzierten der Vorrunden-
gruppen im Finale gegenüber.  
Zunächst konnte allerdings die 
Hammer SpVgg. noch das kleine 
Finale um Platz drei mit 3:1 nach 
Achtmeterschießen gegen den SC Verl für sich entscheiden. In der regulären Spielzeit 
hatte ihnen drei Mal das Aluminium des gegnerischen Kastens im Weg gestanden, so 
dass der dritte Platz mehr als verdient war. 
Den sportlichen Höhepunkt des Tages bildete sodann das Finale zwischen den starken D-
Junioren von VfL Theesen und Preußen Münster. Hier hatte die U13 der Adlerträger 
schließlich das bessere Ende für sich; die D-Junioren des Drittligisten triumphierten mit 
4:3 nach Achtmeterschießen, nachdem das von der Taktik geprägte Endspiel zunächst 
torlos geblieben war. Ausgelassen stellten sich die Münsteraner Preußen mit dem großen 
Siegerpokal und den Wimpel des Verbandes für das Siegerfoto auf. 
Die Ergebnisse aller Entscheidungsspiele im Überblick: 
Spiel um Platz 9: SC Münster - TSG Sprockhövel 5:3 (nach Achtmeterschießen) 
Spiel um Platz 7: FC Iserlohn - TSV Marl-Hüls 4:2 (n. A.) 
Spiel um Platz 5: TSV Werl-Aspe - SV Hombruch 3:1 
Halbfinale 1: Preußen Münster- Hammer SpVgg. 2:1 
Halbfinale 2: VfL Theesen - SC Verl 2:0 
Spiel um Platz 3: Hammer SpVgg – SC Verl 0:0 (3:1 n. A.) 
Finale: Preußen Münster - VfL Theesen 0:0 (4:3 n. A.) 

  

 
Stolz präsentiert der Sieger den Pokal. 



 

 
  



 

 
SG Borken in Zusammenarbeit mit dem Familienzentrum St Remigius 

(ft) Die Zusammenarbeit funktionierte reibungslos. Ende Mai verwandelte sich die Net-
go-Arena in einen riesigen Kinder-
garten. Fast 100 Kinder und Er-
wachsene aus allen Kindergärten, 
die zum Familienzentrum St. Remi-
gius gehören, tummelten sich auf 
dem Grün, auf dem Sonntag für 
Sonntag gewöhnlich 22 Fußball-
spieler dem runden Leder hinterher-
jagen. 
An diesem Freitagnachmittag je-
doch hatten die Kinder den Rasen 
für sich. Bei unterschiedlichsten 
sportlichen Aufgaben mussten sie 
ihre motorischen, kognitiven oder sozialen Fähigkeiten nachweisen. 

Zuvor gab es eine kurze tänzerische Aufwärm-
phase, die von Leonie Bonhoff, der Leiterin des 
Familienzentrums, durchgeführt wurde. Annette 
Niehaves, Leiterin des G.u.f.i. der SG, begrüßte 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmerin in ihren 
farbenfrohen T-Shirts. Bereits da spürte man 
die positive Stimmung, die sich durch den ge-
samten Nachmittag ziehen sollte. 
Während die Kinder ihre Aufgaben unter der 
Aufsicht ihrer Erzieherinnen angingen, versuch-

ten sich fast 40 Erwachsene am 
Sportabzeichen: 
Koordination, Schnelligkeit, Kraft 
und Ausdauer wurde von ihnen bei 
den Übungen eingefordert. Die 
Organisation des Sportabzeichens 
lag in den Händen der SG. Wieder 
einmal gab es viele Helfer, die 
dafür sorgten, dass der Wettkampf 
zügig über die Bühne ging. Und 
am Ende des Tages waren alle 
froh, egal, ob sie sich den sportli-
chen Übungen unterwarfen oder 
für die Durchführung verantwortlich zeichneten. 
  

 

 
Ein buntes Bild in der Netgo-Arena 

 
Volle Konzentration mit Spaß 

 
Auf die  SG-Kampfrichter ist Verlass. 



 

 
  



 

 
Kibaz und Sportabzeichen im Bild 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mit vollem Engagement waren 
alle Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer bei der Sache. Ob sie nun 
als aktive Sportler beim Kinder-
bewegungsabzeichen oder Sport-
abzeichen oder aber als fachkun-
dige Kampfrichter im Einsatz war-
en. Es war ein muteres Treiben, 
das in einem bunten Bild seinen 
Ausdruck fand. 
 
  

 

 
Das Willkommensschild am Eingang zum Ort des Geschehens 

 
Beim Sportabzeichen wird genau gemessen. 

 

 
Die Aufgabe bei einer Station 



 

 
  



 
 

 
 
(ft) Von einer „gelungenen Veranstaltung“ sprachen Josef Nubbenholt, 1. Vorsitzender 
des Stadtsportverbandes Borken und sein Stellvertreter Herbert Finke während des Bor-
kener Citylaufes. Und dabei übertrieben beide nicht. Denn was Anfang Juni wieder auf 
dem Borkener Marktplatz los war, 
konnte sich wahrlich sehen lassen. 
Fast 2000 Läuferinnen und Läufer 
hatten sich zu den verschiedenen 
Läufen angemeldet und machten 
damit der „Sportstadt Borken“ alle 
Ehre. 
Los ging es mit den Schülerläufen, 
ehe die 10.000 Meter „abgeschossen“ 
wurden. Jörg Bödder, einer der Teil-
nehmer war zwar am Ende sehr er-
schöpft, jedoch glüccklich, diese 
Aufgabe bewältigt zu haben. „Ich 
musste auf die 10.000 Meter-Strecke, 
weil die 5000 zu spät für mich sind“, erklärte der AH-Spieler der SG Borken. 
Als Highlight stand am Ende die 5 KM-Strecke auf dem Programm. Mehr als 700 Teil-
nehmer starteten bei diesem Lauf. „Da macht sich bemerkbar, dass viele Firmen mit ihren 
Mannschaften angetreten sind“, begründeten Nubbenholt und Finke die hohe Anmelde-

zahl. „Da hat sich unser Konzept 
besonders bemerkbar gemacht“, 
freuten sie sich über den letzten 
Programmpunkt. Selbst Firmenchef 
Johanne Fooke, gleichzeitig auch 2. 
Vorsitzender der SG, lief in seinem 
Team mit und unterquerte locker die 
Zielbrücke. Auf der stand oben An-
nette Niehaves, SG-G.u.f.i.-Leiterin. 
Sie konnte mithilfe mordernster 
Messtechnik schnell die Namen der 
Athleten erkennen und diese den 
zahlreichen Zuschauern nennen. 
Dass alles so gut lief ist in großen 
Teilen auch den Mitgliedern der SG 

zuzuschreiben. Nicht nur als Streckenposten, sondern auch als Rad-Begleiter der Läufer 
waren sie im Einsatz und machten ihre Sache gut. Selbst Arno Becker, nach einem Rad-
unfall einige Tage zuvor operiert und für die Streckenposten zuständig, ließ es sich nicht 
nehmen, persönlich am Wettkampftag auf dem Marktplatz dabei zu sein. 
  

 

 

 

 
Gabi John war eine der Rad-

Begleiterinnen. 



 

 
 

 
  



 

 
 

 

Das KREUZ mit dem „Rücken“-Kreuz 

 Rückenmuskulatur mobilisieren und kräftigen 
 rückenbelastende Fehlhaltungen erkennen und durch 
 rückengerechtes Tragen, Heben, Stehen und Sitzen korrigieren 

 … sind keine „Wunderheilmittel“ … können den Alltag aber erleichtern 

Reha-Sportangebote sind für  

gesetzlich Versicherte kostenfrei! 

 Verordnung vom Hausarzt/Orthopäden ausstellen lassen 
 Verordnung von der Krankenkasse genehmigen lassen 
 ins G.u.f.i. kommen: Dienstags,    20.00 Uhr, 

 Mittwochs,     9.30 Uhr, 

 Donnerstags, 17.15 Uhr, 

 Freitags,       10.00 Uhr 

Infos und Anmeldung bei Annette Niehaves 02867/9159 

Annette.niehaves@sg-borken.de     
 www.sg-borken.de  

  



 

 
 
 
 
 
 
 
 

„Mensch, beweg dich -

Mrs. Fit
G.u.f.i
Circle

Gemeinsam statt 
einsam

Mobilisation

Koordination Beweglichkeit

Professionelle 
Betreuung

Ausdauer

dann bewegt sich was“

Kraft

Trainingszeiten: Mo., Mi., Fr.  von  8.00 – 13.00 Uhr - Mittwochs 16.00 – 18.30 Uhr
ab 18.07.: auch Donnerstags 16.00-18.30 Uhr!
Infos unter www.sg-borken.de Annette Niehaves 02867/9159  

  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  



 

 
 

 
 
 
 
  



 

 
 

     

Sommerferien 2019   ab Montag, 15.07. 
Montags 10.00 Uhr Tanzen 55+ (2. Ferienhälfte) 
  17.30 Uhr BOP  
  8.00-13.00 UhrCircle Mrs. Fit 
Dienstags   8.45 Uhr Step + more (nicht am 30.07.) 
  10.00 Uhr Pilates         (nicht am 30.07.) 
  19.00 Uhr Pilates  
  20.00 Uhr REHA Rücken 
Mittwochs   9.30 Uhr REHA Rücken (nicht am 24.07.)   
   8.00-13.00 Uhr Circle Mrs. Fit 
  16.00-18.30 Uhr Circle Mrs. Fit 
Donnerstags 17.15 Uhr REHA Rücken (nicht am 25.07.) 
  19.00 Uhr BOP   16.00-18.30 Uhr Circle Mrs. Fit 
Freitags    8.50 Uhr Pilates     
  10.00 Uhr REHA Rücken 
   8.00-13.00 Uhr Circle Mrs. Fit 
 (2. Ferienhälfte) 
Das Ferienprogramm ist für alle SG-ler frei – Nicht-Mitglieder zahlen 
3,00€/Einheit 
 
Donnerstags , 08.,15.,22.08    Anmeldung erforderlich! 
     19.00 Uhr Cycling 
Infos und Anmeldung bei annette.niehaves@sg-borken.de-Telefon 
0 28 67/91 59 

  



 
 
 
 
 

Wir wissen, 
was Sport ist. 

 
 

Werde Mitglied bei der 
SG Borken! 

 
Da gibt es vielfältigen Sport, 

Spaß und Geselligkeit 
 

www.sg-borken.de 
  



 
 

 
Radfahrertypen - eine Satire! 

Der Polit-Profi! 
In einer säkularisierten Welt - von der Aufklärung geprägt - hat der radfahrende Polit-
Profi die großen Weltreligionen erfolgreich substituiert, obwohl ihm der Glaube an der 
Auferstehung des Fleisches nicht vollkommen abhanden gekommen ist. - Ein Wiederse-
hen mit alten Radfahrerkollegen klingt doch wie eine frohe Botschaft! - Mit den großen 
Erzählungen unserer Zeit hat er allerdings als Alt-68er abgeschlossen. Seine innere Kom-
passstellung für den Rad fahrenden Lebensentwurf stammt noch aus alten Zeiten, wo 
"Brokdorf" Ziel politischer Agitation war und die "Rainbow Warrior" Symbol eines grü-
nen Widerstandes. Seine Sozialkritik richtet sich gegen ein tayloristisches Wirtschaftssys-
tem, wo Lohnarbeit eine Entfremdung von sich selber darstellt und das Radfahren grund-
sätzlich zeitlich limitiert wird.  Diese Einsichten hat er dem Fahrrad zu verdanken, weil 
die Gehirnaktivität in Bewegung viel höher ist als in Ruhe. Sein Credo lautet von daher: 
Radfahren ist emotional und macht klug. 
Heute ist das Fahren seines Bikes Lebensausdruck und politische Argumentation zu-
gleich, um durch die konsumorientierten Untiefen einer  neoliberalen Gesellschaftsord-
nung geführt zu werden. Erst kürzlich startete er wieder eine  "Okavango-Aktion" (An-
merkung : Der Okavango ist ein Fluss in Afrika, der nach 1700km einfach versickert.) 
und besuchte  nach langer Fahrt den Hambacher Forst, um das Verbringen des Rades in 
den schützenswerten Baumwipfeln zu realisieren. Die "willensstarke Fahne" sollte Bag-
gerfahrer und gesetzliche Ordnungshüter an das ökologische Gewissen erinnern. - Aber 
was hing dort oben in einer schlichten Einmaligkeit? -  Selbst die Baumhausbewohner 
sprachen von einem "Alternativprojekt", vom Festhalten an alten Werten, von rigoroser 
Nachhaltigkeit - von einem Zeitportal. Das Bike berührte die Gefühle der Vintage- Fans: 
Die Fahrradmanufaktur MTK hatte vor Jahrzehnten den "Racer Man Solo" auf den Markt 
gebracht, um auch zu Mittelstrecken einzuladen. Der Charme einer vergangenn Ära über-
strahlte den Forst. Der Cruiser  - mit Vollausstattung - verfügt über einen antiken Dia-
mantrahmen mit voluminösen Rädern, die die Beinmuskeln "automatisch" trainieren. Der 
Stahlrahmen gemufft, mit 8-Gang Microshift Schaltung, Sunrace Schaltgriffen und zu-
verlässigen Seitenzugbremsen war zur Geburtsstunde dieses Rades das Nonplusultra der 
Designtheorie: Expressive Komponenten wurden in einem Produktkonzept ergonomisch 
und funktional  verknüpft. - Es sei angemerkt! Heute würde er sich ein Lifestyle - Rad 
aus dem Holz des Affenbrotbaumes anfertigen lassen.  
Wir alle wissen, dass unser Polit-Profi erfolgreich war und durch die kleine Bechsteinfle-
dermaus Schützenhilfe erhalten hat. Die kleine Fledermaus ist scheu, selten und schüt-
zenswert - wie er selber auch. Die Kettensägen wurden vorerst gestoppt! 

Harald Schmereim 
  



 

 
Radmarathon der extremen Art 

An einem Wochenende im Juni nahmen zwei Radsportler der SG Borken an Radmara-
thons der etwas extremeren Art teil. 
Adam Pietsch nahm an der Veranstaltung ERG2Nordsea teil, einem Radmarathon der 
ERG 1900e.V. aus Essen. Der Start in Essen - das Ziel an der Nordseeküste, in Benser-
siel. Um 4 Uhr morgens erfolgte der Startschuss. Gegen 21 Uhr und nach 333 Kilometern 
erreichte Adam mit seinen Mitstreitern das Meer. Während der Tour wurden die Teil-
nehmer an vier Verpflegungsstationen, darunter eine am Schloss in Raesfeld, kulinarisch 
verwöhnt und motiviert. Diese Veranstaltung ist ein Muss für jeden Radfahrer, der gerne 
einmal die magische Grenze von 300 KIlometern auf dem Rad bewältigen möchte. 
Zum zweiten Siggi Wölfel (Foto) bei der Mecklenburger Seenrunde mit Start und Ziel in 
Neubrandenburg. 

Die Mecklenburger Seenrunde ist eine 
ungleich größere Veranstaltung mit 
Kultstatus. Hier waren in diesem Jahr 
4.000 Radsportler am Start. 
In Gruppen von 150 Radsportlern 
wurde in 10 Minuten Abständen ge-
startet. Siggi Wölfel machte sich um 
6:00 Uhr auf den Weg. Die Straßen 
waren nicht gesperrt, allerdings wur-
den die Gruppen jeweils als geschlos-
sener Verband von der Polizei aus 
Neubrandenburg heraus geleitet. Ab 
da teilte man sich die Straße mit dem 
übrigen Verkehr.  
An neuralgischen Punkten wurde der 
Verkehr allerdings von Polizei und 
Feuerwehr für die Durchfahrt von 
größeren Gruppen kurz gestoppt, so 
dass die Sicherheit aller Teilnehmer 

immer gewährleistet war. Alle 40 Kilometer konnte man sich an sogenannten Depots 
reichhaltig verpflegen.  
Um 19:00 Uhr erreichte Siggi Wölfel nach 307 Kilometern das Ziel in Neubrandenburg. 
  

 

 



 

 
Stadtradeln 2019 

Bei dem diesjährigen Stadtradeln ist die SG Borken Radsport Gruppe wieder auf dem 
Podest gelandet. 
Der zweite Platz scheint schon ein Abo-Platz für die Gruppe zu werden. Mit 9.191 Kilo-
metern konnte die SG Borken den 2. Platz behaupten, vor den Radsportfreunden Borken 
mit 8.642 KM und hinter der Gruppe Fridays for Future mit 10.497 KM. Fleißigster Ki-
lometersammler war Günter Niggemann mit 1.024 KM vor Hans – Jürgen Steingens mit 
957 KM und Siggi Wölfel mit 881 KM. 
Bei der durch Bürgermeisterin Mechtild Schulze Hessing vorgenommenen Siegerehrung 
nahm die Gruppe, vertreten durch Team-Kapitän Siggi Wölfel, die Urkunde in Empfang, 
die Siegprämie in Höhe von 100,- € wurde der Kinderkrebshilfe Weseke gespendet. 
 

 
Die Radfahrerinnen und Radfahrer mit der Bürgermeisterin 

 
************************************************************************ 

  



 
 

 
 

 
  



 

 
 

Neues vom Ende der Billard-Saison 2018/19 
(mh) Am 22. Mai ging die Billardsaison 2018/19 zu Ende, leider mit einem wenig erfreu-
lichen Ende. In der Landesli-
ga belegte die Erste um Flo-
rian Reuter (Kapitän), Klaus 
Lantermann, Tien Nguyen, 
Jens Tenbrock und Thomas 
Walter einen Platz im gesi-
cherten Mittelfeld mit einer 
leicht positiven Bilanz (19:17 
Punkte, 72:72 Partien). Er-
folgreichster Spieler war 
Thomas Walter, der fast 2/3 
seiner Partien gewinnen 
konnte. Die ebenfalls in der 
Landesliga gestartete Zweite 
Mannschaft um Jan Eric 
Chilla (K.), Bernd Hoffmann, 
Stefan Schmitz, Dominick Schnucklake und Sascha Wigger muss als Tabellenletzter mit 
3:33 Punkten und 45:99 Partien in die Bezirksliga absteigen. Erfolgreichster Spieler war 

Jan Eric mit 41 % gewonnene Partien. 
In der Kreisliga starten die Mannschaf-
ten 3 und 4. In der Liga C belegte die 
Dritte mit Sebastian Bieker, Erwin 
Giesen, Udo Hartwig, Torsten Höpf-
ner, Jörg Tenbuß und Thomas Thesing 
am Ende den 4. Tabellenplatz mit 
21:11 Punkten und 80:48 Partien. Bes-
ter Spieler war Jörg Tenbuß mit 81 % 
gewonnen Spielen und belegte damit 
ligaweit den 5. Platz unter 70 Spielern. 
In der Kreisliga B beendete die Vierte 
um Thomas Wilkes (K), Ingo Feuer-
herdt, Markus Hilvert, Robin Kock, 
Markus Möller, Roland Pauli und And-

reas Wansel die Saison mit 6:22 Punkten und 36:76 Partien 
  

 

 

 



 

 
Fortsetzung 

auf dem vorletzten Platz. Erfolgreichster Spieler war Roland Pauli mit einer leicht positi-
ven Bilanz (11:10 Partien). 
 
Borken Open 2019: 
Am Pfingstwochenende war es wieder soweit: Borken Open. Das beliebte Turnier wurde 
dieses Jahr mit 26 Teilnehmern ausgetragen und die Gäste zeigten sich wie jedes Jahr 
begeistert von Atmosphäre, Verpflegung und Organisation.  
Mit am Start waren auch zehn Spieler der SG. Von denen schafften fünf den Sprung ins 
Viertelfinale. Im Halbfinale kam es mit der Paarung Jan Eric Chilla gegen Marc Hinsel 
auch zu einem vereinsinternen Duell um den Finaleinzug, den am Ende Jan Eric für sich 
entscheiden konnte.  
Im Finale unterlag er jedoch Andreas Weber, einem Oberligaspieler des Bf Duisburg 02. 
Insgesamt kann eine positive Bilanz des Turniers gezogen werden – sportlicher Erfolg, 
sehr zufriedene Gäste und ein reibungsloser Ablauf sprechen für sich. 
***************************************************************** 

 

Termine,Termine, Termine,Termine, Termi-
ne,Termine, Termine 

Breitensport 
 

 Das 20KM-Rad fahren für das Sportabzeichen der Trimmer findet statt 
am Freitag, 23. September. 

 Der Start ist pünktlich um 19.00 Uhr 
 Treffpunkt ist wie immer der Parkplatz am Döringbach. 
 Warnweste und Helm sind von Vorteil. 

 
Tennisabteilung 

 15.07.2019 Ferienkoffer der Stadt Borken  9:30 Uhr- 16:00 Uhr 
 07.07.2019 Tag der offenen Tür von 11:00 Uhr- 16:00 Uhr auf allen An-

lagen der Tennisvereine in Borken.( Plakat siehe Seite Tennis) 
  07.07.2019 Vereinsturnier ( siehe Anlage auf der Seite Tennis )  

 
  



 

 
Aus den Ligen 
(kl) Im Saisonendspurt erreichte sowohl die erste als auch die zweite Mannschaft der SG 
Borken den 2. Platz in der Bezirksklasse und damit die Teilnahme an der Aufstiegsrele-
gation zur Bezirksliga. Die Erste (BK Nordrhein Nord 1) landete vier Siege in Reihe und 
musste auch am letzten Spieltag unbedingt 
gegen den direkten Kontrahenten „Hart am 
Draht“ in Kamp-Lintfort gewinnen, was 
mit Unterstützung von Spielern aus der 
Zweiten und dem 14:6-Auswärtssieg in 
beeindruckender Manier gelang. Am Ende 
konnte das Team elf Siege bei 22:6 Punk-
ten verbuchen. 
Auch die Zweite (BK Westfalen Nord 1) 
legte eine sechs Spiele andauernde Sieges-
serie hin, ging bis auf das letzte, aber un-
bedeutende Spiel beim Tabellenführer 
„Zocker“ Erkenschwick in allen anderen 
sechs Auswärtsspielen als Sieger vom Bord 
und belohnte sich ebenfalls mit dem Rele-
gationsplatz (20:8 Punkte). 
Die Dritte beendete ihre Premierensaison 
mit 14:14 Punkten auf dem 5. Platz der 
Kreisliga Westfalen Nord. 
Die letzten Ergebnisse: 
12. Spieltag: TuB Bocholt 2 – SG 1 8:12; TG Witten 2 – SG 2 8:12; DC Dartona 2 – SG 
3 10:10. 
13. Spieltag: SG 1 – Dartfreunde Rumeln 13:7; DC Marl – SG 2 7:13; SG 3 – TuS Wen-
gern 3 13:7. 
14. Spieltag: Hart am Draht 1 – SG 1 6:14; Zocker Erkenschwick – SG 2 17:3; GSV 
Fröndenberg 2 – SG 3 13:7.  
In den Relegationsspielen um den Aufstieg zur Bezirksliga unterlag die erste Mannschaft 
der SG Borken am 8. Mai gegen DSV Schonnebeck mit 6:11. Damit verbleibt das Team 
vorerst in der Bezirksklasse, darf sich aber als eventueller zweiter Nachrücker noch ein 
wenig Hoffnung auf den Aufstieg in die Bezirksliga Nordrhein Nord machen, wenn die 
Anmeldefrist für die neue Saison am 10. Juli abgelaufen ist. Eine etwas bessere Aus-
gangsposition verschaffte sich dagegen die zweite Mannschaft, die das erste Relegations-
spiel gegen TuS Hemmerde mit 11:9 gewinnen konnte, aber gegen den Bezirksligisten 
DC Bielefeld 2 mit 6:11 unterlag. Damit steht sie als erster Nachrücker für die Bezirksli-
ga Westfalen Nord beim Verband auf dem Zettel. 
  

 
Christian Siek mit seiner Tochter 
Julia 



 

 
Fortsetzung 1 

Jugend 
Für die im hessischen Kirchheim am Sonntag, 16. Juni, (nach Redaktionsschluss) ausget-
ragene Deutsche Meisterschaft der Jugend haben sich erfreulicherweise gleich zwei Ju-
gendliche der SG Borken qualifiziert. Julia Siek hatte sich in NRW als Vize-
Landesmeisterin das Ticket bei den Mädchen gesichert und wurde als Vierte im deutsch-
landweiten Ranking sogar als einer der Gruppenköpfe gesetzt. Mit fünf Teilnehmerinnen 
stellte der Nordrhein-Westfälischen Dartverband (NWDV) die größte Gruppe bei den 
Mädchen. Justin Kukuk konnte sich über eine „Wildcard“ vom NWDV freuen und starte-
te in der Klasse der männlichen Jugend (15 bis 18 Jahre). 
 
NWDV-Pokalendrunde 
Den Borkener Darttreff „Check Point“ gibt es seit gut drei Jahren und wird immer mehr 
heimischen und auswärtigen Dartfreunden ein Begriff. Auf bis zu zehn Boards kann 
gedartet werden, was ihn auch für größere Turniere qualifiziert. So duellierten sich dort 

am Samstag, 11. Mai, die insgesamt acht 
verblieben Teams der beiden Pokalwett-
bewerbe des Nordrhein-Westfälischen 
Dartverbands (NWDV) in einem „Final 
Four“.  
Im Halbfinale der „Best-of-five“-Ligen 
traf Bundesligist und der spätere Sieger 
DSC Bochum auf DT Mönchengladbach 
(1. Liga NWDV) und das Dart Team 
Köln (1. Liga NWDV) auf das Dart 
Team Steinfurt. (Regionalliga Westfa-
len). Beim Final Four der „Best-of-
three“-Ligen trat mit dem DC Dartona 
aus Raesfeld sogar ein lokaler Nachbar 
und Staffelkonkurrent der SG Borken 
aus der Bezirksklasse an, der den Wett-

bewerb sogar gewinnen konnte. Gegner im Halbfinale waren die „Gentlemen George“ 
aus Köln (Bezirksliga). Das zweite Halbfinale bestritten die beiden Bezirksligisten „Sons 
of Dart“ aus Gelsenkirchen und Dart Trek Shamrock aus Marl.  
 
FTS-Masters im Check Point 
Am Donnerstag, 30. Mai (Christi Himmelfahrt), stand im Borkener „Check Point“ ein 
weiteres großes Dartevent an. Nach der Pokal-Endrunde für Teams des Nordrhein- 
  

 

 
Freut sich über die „Wildcard“. 



 

 
Fortsetzung 2 

 
Westfälischen Dartverbandes (NWDV) am 11. Mai kamen die besten 64 Einzelspielerin-
nen und -spieler des Landes in die Kreisstadt, um die Siegerin bzw. den Sieger des „FTS-
Masters“ auszuspielen.  
48 Herren und 16 Damen konnten sich innerhalb von 12 Monaten auf Turnieren in ganz 
NRW für das Masters qualifizieren. Die SG Borken schickte mit der Ranglistenersten 
(Damen) Julia Siek und ihrem Vater Christian (Platz 13 bei den Herren) ein Familien-
Gespann ins Rennen.  
Julia schaffte es bis ins Halbfinale, wo sie der späteren Siegerin Alexandra Knipping 
unterlag. Christian überstand immerhin die Gruppenphase der starken Männerkonkur-
renz, bevor in der ersten K.O.-Runde für ihn Schluss war. Bei freiem Eintritt und guter 
Verpflegung vor Ort konnten Fans und Interessierte den Dartsport auf hohem Niveau 
erleben.  
 
 
 

Julia Siek erfolgreich und nun im Nationaldress 
 

Mit diesem Erfolg kann sich unsere Dartabtei-
lung sehen lassen!  
Bei den Deutschen Jugendmeisterschaften in 
Kirchheim (Hessen) belegte Julia Siek (Foto) 
Platz drei. Ungeschlagen marschierte sie durch 
die Vorrunde und besiegte im Viertelfinale Leo-
nie Zorn aus Rheinland-Pfalz mit 3:1.  
Im Halbfinale musste sie allerdings der späteren 
Siegerin Christin/a Schuler aus Bayern mit 2:4 
den Vortritt lassen. Als Dritte der Deutschen 
Meisterschaft freut sich Julia nun über die Beru-
fung in die Deutsche Nationalmannschaft. 
Herzlichen Glückwunsch! 
Justin Kukuk von der Dartabteilung verpasste 
leider in einer 64-köpfigen Konkurrenz den Ein-

zug ins Achtelfinale 
  

 



 

 
Zwei Damenmannschaften in Kooperation mit Blau-Weiß Borken 

 
Zur Sommersaison 2019 hat der TC Blau-Weiß Borken eine Damen- und eine Damen 40-
Mannschaft gemeldet, mit denen wir von der SG eine bewährte Spielgemeinschaft bilden. 
 
Da bis auf Anke Wegmann alle SG-Damen in der Damen 40 spielen, wird hier nur über 
deren Spielergebnisse und Entwicklungen berichtet. 
Wer sich selbst ein Bild machen möchte, kann hier jedoch gerne die Damen-Saison ver-
folgen: 
(link Damen 4er 
Kreisklasse 1 Gr. 
012 einfügen) 
 
4 Spieltage liegen 
bereits hinter uns, 
sodass wir schon 
einschätzen können, 
wohin die Reise in 
unserer ersten 
Sommersaison auf 
Asche geht. Gegen 
die Tabellenzweiten 
bis -vierten sind wir 
in den letzten Wo-
chen angetreten. Da 
einige dieser Mannschaften schon Bezirksklasse und -liga gespielt haben, waren unsere 
Chancen dementsprechend minimal. Wir haben Erfahrung gesammelt, unser Spiel indivi-
duell verbessert und uns darauf konzentriert, motiviert zu bleiben. Die Laune in der 
Mannschaft hat nicht gelitten; wir wollen noch was schaffen! 
Eine richtig spannende Begegnung wird unser nächstes Auswärtsspiel in Coesfeld am 
16.06. Beide Mannschaften konnten bis jetzt 2 Punkte erkämpfen. Wir mit einem Sieg 
gegen den TV Blau-Weiß Stadtlohn, die DJK Eintracht Coesfeld-VBRS mit zwei Unent-
schieden.  Gerne würden wir 2 Punkte dort erspielen, sind jedoch leider durch die Lang-
zeiterkrankung unserer besten Einzelspielerin und Termine einiger anderer stark in der 
Besetzung eingeschränkt. Drückt uns bitte alle die Daumen! 
Noch eine Möglichkeit für einen Sieg sehen wir im letzten Spiel der Saison gegen den 
derzeit Tabellenletzten TuS Gahlen. Doch vorher müssen wir noch zur DJK SF Dülmen2, 
die ungeschlagen unsere Tabelle anführt. 
Auch unseren Herren-Kooperationsmannschaften wünschen wir weiterhin Erfolg! 
  

 

 



 

 
 
 

 
  



 

 
 

 
  



 
 

Und ich sach noch... 
„Nä, nä, nä“, sacht Jupp, als ich ihn auf ’n 
Platz traf, „datt war ja wieder ne Vorstel-
lung.“ 
„Watt hasse denn jetz schon wieder?“, sach 
is so. 
„Ich sach dir: Man is ja viel zu wenig am 
Platz. Da krisse ja gar nich alles mit, watt so 
läuf“, sacht Jupp. 
„Du und zu wenig am Platz“, lach ich, „datt 
hab ich ja noch nie gehört, wo du doch fast 
hier mehr bis als zu Hause. Aber erzähl 
mal, watt war denn?“ 
„Ja, datt mit den ganzen Kindergärten und 
so. Ich weiß nich, wie viele da waren. Der 
ganze Platz war voll. Da waren verschiede-
ne Stationen aufgebaut un die Kinder muss-
ten da ganz bestimmte Aufgaben machen. 
KIBAZ nennt sich datt.“ 
„KiIBAZ?“, frach ich Jupp, „watt is datt 
denn schon wieder?“ 
„Datt heißt eigentllich Kinderbewegungs-
abzeichen“, sacht Jupp. „Da geht et um 
Konzentration, Geschicklichkeit  un ich 
weiß nich watt noch. Jedenfalls waren alle 
mit Herz un Seele dabei. Auch die Erziehe-
rinnen.“ 
„Hätte ich auch gern mitgemacht“, sach ich 
so. 
„Für dich, also für die Erwachsenen, gab et 
auch noch watt. Die konnten nämlich datt 
Sportabzeichen machen. Un du weiß ja, wie 
datt ist. Wieder war’n unheimlich viele 
Helfer vonne SG da un haben mit ange-
packt.“ 
„Ich hör wohl, dann hat ja alles geklappt“, 
sach ich zu Jupp. 
„Datt kanns wohl sagen“, sacht Jupp. „Da 
hasse mal wieder geseh’n watt alles inne 
SG steckt.“ 
„Und?“, frach ich Jupp, „gab es sons denn  
noch watt?“ 
„Klar“, sach Jupp, „aber datt hasse ja wohl  

mitgekricht: Die Erste is weiter inne Lan-
desliga.  
Gott sei Dank, brauchten wir nich bis zum 
letzten Spieltag zittern. Datt haben se uns ja 
wenigstens erspart.“ 
„Ja“, sach ich so, „wir haben ja schon oft 
darüber geredet, watt die sich da inne Rück-
runde zusammengespielt haben, war ja nich 
mehr zum Aushalten.“ 
„Genau“, sacht Jupp. „Aber dann haben se 
sich ja noch zusammengerissen un sich den 
Klassenerhalt gesichert. Un da wir grade 
dabei sind. Schön is natürlich auch, datt die 
Dritte aufgestiegen is. Da wir Maasi wohl 
alle Hände voll zu tun haben nächste Sai-
son, datt er seine Jungs fit macht. Denn et is 
ja schon ’n Unterschied, ob du inne C- oder 
B-Kreisliga spiels.“ 
„Ich weiß“, sach ich so, „aber datt krieg‘n 
die Jungs schon hin. Maasi macht datt 
schon.“ 
„Da kannse von ausgeh’n“, sacht Jupp, 
„datt glaub ich auch. Un zwei Mannschaf-
ten in einer Gruppe heißt auch: Zwei Ver-
einsderbys.“ 
Da können wir uns jetz schon drauf freuen“, 
sacht Jupp. 
„Genau“, sach ich so. 
 
 

Friedhelm Triphaus 
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SG – kurz notiert 
zusammengestellt von Friedhelm Triphaus 

 

„Vielleicht müssen wir den 5000 Meter-Lauf sogar absagen“, wagte Josef Nubbenholt 
einen angstvollen Blick zum Himmel während des Borkener Citylaufs. 
************************************************************************ 

„Ich musste doch mal sehen, wie es hier läuft“, ließ sich der nur wenige Tage zuvor am 
Schultergelenk operierte Arno Becker beim Citylauf blicken. 
************************************************************************ 

„Ihr seht noch so gut aus!“, feuerte SG-Lauftreffleiter Christian Niehaves eine Gruppe 
junger Damen bei der 3. Runde des 10 KM-Laufes an. 
*********************************************************************** 

„Ich komme morgens aus dem Urlaub, bin aber am Nachmittag da“, versprach Walter 
Voßkamp, der als Kampfrichter beim Sportabzeichen fungierte. 
*********************************************************************** 

„Das finde ich ganz toll, wie ihr das hier macht“, lobte eine Teilnehmerin die SG bei 
der Abnahme des Sportabzeichens, während ihre Tochter das Kinderbewegungsabzei-
chen machte.  
*********************************************************************** 

„Ich möchte das SG Gespräch nicht missen“, versicherte Sebastian Strauch, Trainer 
der 2. Mannschaft. 
*********************************************************************** 
 

 

  



 

 
 
 

 
 
  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 


